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Dillach, am 14. 11. 2008 
  
Vorbei sind die Tage mit blauem Himmel und Temperaturen um die 20 Grad. Im Lauf der 
nächsten Tage versinkt unsere Region im Nebel und bringt einen ersten Hauch Winter zu uns.  
 

Juliana Panter, die Gattin unseres Vorstandsmitgliedes Walter ist uns vorausgegangen. 
Juliana hat uns trotz Ihrer Krankheit immer mit einem Lächeln begrüßt, dass nicht nur 
ich für immer in Erinnerung halten werde. 
Walter im Namen des Vorstandes und der Clubmitglieder unser aufrichtiges Beileid! 

Erich/Obmann  
 
Terminvorschau 
 

1. Freitag, dem 28. November Bröselfliegeressen beim Gasthaus Walter 
Die Vorstandsmitglieder sind dazu um 18:00 Uhr herzlich eingeladen. Erich bedankt sich 
für die gute Zusammenarbeit in der abgelaufenen Saison!  
 

2. Samstag, dem 20. Dezember Weihnachtsfeier 
Aus Platzgründen findet unsere diesjährige Weihnachtsfeier wieder im Gasthaus 
Hubmann beim „Rudi“  in Wutschdorf statt. Hinsichtlich der Tischreservierung bitte 
ich alle Mitglieder, sich ehest bei Gerhard Brugger bis 30. November unter 
0664/3989842 melden. Beginn 18:30 Uhr! 
 

3. Am Samstag, dem 27. Dezember Jahresausklang 
Auch heuer findet wieder der beliebte Jahresausklang mit Fackelzug satt. 
Ausgangspunkt und Abschluss ist dieses Mal beim Gasthaus Walter. Zwischen der 
Gehroute wird es eine Labestation geben. 
- Die Organisation dieser Veranstaltung übernehmen in Kooperation Gerhard Brugger mit 
Harry Witzany. 
Treffpunkt ist beim Gasthaus Walter um 17:00 Uhr 
 

Maroniliebhaber     
 

 1

http://www.traktorclub-dillach.at/


Rückblick: 
 
• „Mama Mia“ was für ein Traumtag in St. Nikolai im Sausal am 04. Oktober 
 
An diesem Tag zeigte sich der Herbst besonders eindrucksvoll. Glasklarer blauer Himmel mit 
Fernsicht bis zur schneebedeckten Koralm. Diese wunderschöne Ausfahrt führte zuerst zum 
Gasthaus Edler in Stangersdorf bei Lang, wo wir uns mit unseren Partnerclubs, dem TC-Lang 
und TC-Allerheiligen zum Mittagessen trafen. Danach tuckerten 14 Traktore über Dexenberg 
– Flamberg - St. Nikolai zur Pizzeria Mama Mia, wo uns das Team um Karin mit Kastanien 
und Sturm verwöhnte. Die Rückfahrt führte uns über Altenberg-Tillmitsch-Jöss, wo uns der 
TC-Lang mit steirischen Brotaufstrichen überraschte und wir die Sonnenstrahlen genossen. Ja 
auf so einen tollen lauen Tag hätte wohl niemand gewettet! Hatte es doch 2 Tage zuvor in 
strömen geregnet. Ein Dankeschön an Karin vom TC-St. Nikolai i.S. und Franz Jöbstl vom 
TC-Lang für diesen wunderschönen Tag! 
 
• 12. Oktober Maronibraten bei der Buschenschank Fedl   
  

Noch einmal wurde die Luft von den milden Sonnenstrahlen für uns erwärmt. 21 Personen 
unseres Clubs sind der Einladung zum Maronibraten gefolgt. Neben dem ausgezeichneten 
Sturm der Buschenschänke Fedl genossen wir die von Harry Witzany besorgten und Pepi 
Rupp gebratenen Maroni. Für das optimale Feuer sorgte Gerhard Brugger. Kevin Moder 
war für das Dämpfen und das Abfüllen in die Zeitungstüten zuständig. Den Ofen stellte 
uns Franzi Fedl zur Verfügung. In angenehmer Atmosphäre plauderten wir bis zum 
Sonnenuntergang. Ein Dankeschön dem „Maroniteam und der Familie Fedl!“  

 
• Bewunderung des TC-Allerheiligen am 26. Oktober bei der letzten Ausfahrt 

Es war ein wunderbarer Herbstausklang. Die Hochnebeldecke konnte uns nicht trotzen. Dazu 
war es in unseren neuen Jacken bei der Anfahrt zur Buschenschank Fedl zu wohlig warm. Der 
Maroniduft regte unsere Sinne an. Zudem die sehr fleißig spielende Musikgruppe. Harry hatte 
einen Tisch für 20 Leute bestellt, der dieses Mal überhaupt nicht ausreichte. Wer dachte 
schon, dass nahezu alle Clubmitglieder an dieser unterhaltsamen Veranstaltung teilnehmen 
würden. Hermann Fitzko lies es sich nicht nehmen, uns auf eine Geburtstagsrunde einzuladen. 
Keiner wollte nach Hause gehen. Vinzenz Jöbstl der Organisationsreferent und die Familie 
Brandner vom TC-Allerheiligen konnten es nicht glauben, dass unsere Mitglieder länger 
anhielten als ihre Mitglieder. Das war unserem Harry Witzany schon eine noble Zigarre im 
Kreise der Obmänner wert. 

           

Tolle Jacken, noble Zigarren und lauter zufriedene Gesichter beim Herbstausklang! 

Erich/Obmann  
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